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Warten auf die
Entscheidungen

der Landespolitik
Windkraft Fuchstaler Gemeinderat fasst
mehrere Beschlüsse zum geplanten Park

VON ANDREAS HOEHNE

Fuchstal Nur einen Tag, nachdem
die Bürgerinitiative „Wald-Wind-
kraft-Wahnsinn“ etwa 700 Unter-
schriften an Bürgermeister Erwin
Karg übergeben hatte (LT berichte-
te), standen im Fuchstaler Gemein-
derat drei Abstimmungen zum The-
ma Windpark Denklingen-Fuchstal
an. Jeweils einstimmig sprachen sich
die Räte ohne größere Debatte für
die Fortführung des Raumord-
nungsverfahrens, die Kapitalaus-
stattung der Gesellschaft und die
Übernahme der bisher angefallenen
Kosten aus. Im Rahmen des Raum-
ordnungsverfahrens werden unter
anderem Schattenwurf und Um-
weltverträglichkeit eines möglichen
Windparks geprüft.

Die gleichen Beschlüsse hatte vor
einem Monat auch der Denklinger
Gemeinderat gefasst (LT berichte-
te), wenn auch nur nach längerer
Diskussion und bei jeweils vier Ge-
genstimmen. Das Bekenntnis zur
Fortsetzung des Raumordnungsver-
fahrens hatte die Regierung von
Oberbayern eingefordert, die durch
die Presse von der kontroversen De-
batte erfahren hatte, erläuterte
Karg.

Die Räte einigten sich außer-
dem darauf, die bisher ange-
fallenen Kosten zu
übernehmen.
Die Ausstattung der Gesell-
schaft „Denklinger Fuchstaler
Windenergie Projekt“ beläuft sich
wie in der Nachbargemeinde auf
500000 Euro. Die in Fuchstal bis-
her angefallenen Kosten bezifferte
Geschäftsstellenleiter Gerhard
Schmid auf knapp 180000 Euro.
Künftige Ausgaben werden unmit-
telbar von der GbR bestritten.

Man habe bislang sehr sparsam
gewirtschaftet und immer harte
Preisverhandlungen bei den abge-
schlossenen Verträgen geführt, be-

tonte Schmid. Bürgermeister Karg
ging dann noch auf den Inhalt des
Bürgerbegehrens ein, das einen
Stopp der Planungen und weiterer
Beschlüsse fordert. Darin sehe er
keinen Widerspruch zur Beschluss-
lage des Gemeinderats, denn nach
der erfolgten Auswahl möglicher
Flächen und dem Abschluss des
Raumordnungsverfahrens müsse
man ohnehin die weitere politische
Entwicklung bezüglich der Einspei-
sungsvergütung und Abstandsrege-
lung für Windkraftanlagen abwar-
ten. So wie es von der Bürgerinitia-
tive gefordert wird.

Erwin Karg: Die Kommunen
wurden zum Narren gehalten

Karg verwies auf ein Papier zur
Energiewende, das die bayerische
Staatsregierung 2011 herausgegeben
hatte. Darin war der Bau von 1500
Windrädern angestrebt worden. Die
bayerischen Kommunen seien zum
Narren gehalten worden, kommen-
tierte er den schrittweisen Rückzug
von dieser Politik. Geschäftsstellen-

leiter Gerhard Schmid ging zudem
auf den Ursprung des Windpark-
projektes ein. Eine ganze Reihe
privater Investoren hätten sich um
die Flächen im Staatsforst bemüht,
um dort Windkraftanlagen zu er-

richten und man habe als Al-
ternative eine öffentli-

che Trägerschaft an-
gestrebt. Spekuliert wurde
in der Sitzung am Ende sogar, ob
die Regierung die versprochene
Förderung für die Projektplanung
auszahlt. „Wenn der Freistaat der-
artige Zusagen nicht mehr einhält,
dann wird es dunkel“, sagte
Schmid. Bereits am kommenden
Donnerstag werden sich die
Fuchstaler Räte gemeinsam mit
ihren Denklinger Kollegen bei ei-
ner Sitzung im Hofgartenhaus in
Leeder erneut mit dem Thema
Windpark beschäftigen.

Eigentlich ist es ja der April, der macht, was er will.
Zurzeit macht es ihm aber der Januar nach: Mal ist es
wunderschön und sonnig, dann schneit es. Und seit

ein paar Tagen erinnert das Wetter im Landkreis
eher an den Herbst: Nebel überall.

Foto: Julian Leitenstorfeer

Im Nebel

Vom ungeliebten Baudenkmal zum wertvollen Objekt
Jahrestag Der Thaininger Rochlhausverein besteht seit einem Jahr. Bis 2015 soll die Sanierung des Hauses abgeschlossen sein

Thaining Rochlhausverein nennen
die Thaininger den „Förderverein
Rochlhaus Thaining“ umgangs-
sprachlich. Dieser feierte jetzt sei-
nen ersten Geburtstag. Am Tag vor
dem Jahrestag fand im Gasthaus
Stork die Jahreshauptversammlung
statt. Die Vorsitzende Gabriele
Klinger sagte: „Dass sich der Begriff
eingebürgert hat, zeigt, dass die
Leute über uns reden, dass wir im
Gespräch sind.“

Im ersten Vereinsjahr habe sich
Klinger zufolge bereits Wesentli-
ches getan: Die Planung für den
Umbau steht und wurde vom Ge-
meinderat genehmigt, die Finanzie-
rung der 610000 Euro teuren Sanie-
rung ist gesichert – und viele enga-
gierte Bürger unterstützen das Pro-
jekt. Höhepunkt im ersten Jahr sei
die Auftaktveranstaltung beim
Denkmaltag des Landkreises im
September gewesen, die der Förder-
verein gemeinsam mit dem Heimat-
verein gestaltete.

50000 Euro könnten
vom Denkmalschutz kommen

Im Dezember stellten Verein und
Gemeinde das Rochlhaus dann ei-
nem Vertreter der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz vor. Sie orga-
nisierten Führungen durch das An-
wesen und in der Wolfgangskirche.
„Uns war vorher nicht bewusst, dass
wir da draußen etwas Wertvolles
stehen haben“, sagte Klinger.

Durch die gelungene Präsentati-
on besteht Hoffnung auf weitere
Fördergelder. 50000 Euro habe die
Stiftung in Aussicht gestellt, berich-
tete Bürgermeister Leonhard Stork.

Zudem habe das Bayerische Denk-
malamt zugesichert, das Rochlhaus
ins Finanzierungsjahr 2014 aufzu-
nehmen. Das Amt gebe damit aber
auch vor, dass die Sanierung bis
Ende 2015 abgeschlossen sein muss.

Baubeginn soll im Mai dieses Jah-
res sein. „Wir dürfen nicht dahin-
kleckern. Wir müssen im Herbst
2015 fertig sein“, betonte Stork.
Wenn das Projekt abgeschlossen sei,
solle sich der Förderverein der
Wolfgangskirche widmen, wünsch-
te er sich. „Wir haben ein schönes
Ensemble da unten“, führte der
Bürgermeister aus.

„Es ist wirklich wertvoll, sich mit
diesem Haus auseinanderzusetzen“,
sagte Architekt Alfred Sunder-Plaß-
mann. Als wichtige Unterlage für
den Umbau nannte er eine Plan-Re-
konstruktion des Thaininger Angers

um 1654 durch den Heimatforscher
Wilhelm Neu. Als Grundlage für die
Erforschung der Baugeschichte hat-
ten Neu Votivtafeln aus dieser Zeit
gedient.

Der Architekt bedankte sich beim
Vorstandsteam und bei der Gemein-
de für die gute und ergebnisorien-
tierte Zusammenarbeit. Besonders
hob er das Engagement von Gabriele
Klinger hervor: „Sie ist bei jedem
Behördentermin dabei. Das zeigt,
dass das Projekt eine Angelegenheit
der Gemeinde ist.“

Der Tourismusverband
muss auch beteiligt werden

Christine Reichert, stellvertretende
Vorsitzende des Förderkreises
Schacky-Park in Dießen, war einge-
laden worden, um die Vereinsmit-
glieder zu motivieren. Das sei je-
doch nicht nötig, lobte sie die fun-
dierte Vorarbeit. „Sie haben die Fi-
nanzen gesichert und den Schulter-
schluss mit den Behörden ge-
schafft“, sagte sie.

Reichert stellte die Sanierung des
Schacky-Parks mit seinen vielen
Baudenkmälern vor und berichtete
nicht nur über Erfolge, sondern
auch über Fehler und Versäumnisse
des 400 Mitglieder zählenden För-
derkreises. Dieser sei – anders als
der Verein in Thaining – mit großer
Naivität an sein Projekt herange-
gangen. Reicherts Tipps reichten
von der Bedeutung der Öffentlich-
keitsarbeit bis zum Schulterschluss
mit Vereinen und Tourismusver-
band. Ganz wichtig aber sei: „Wenn
Ihnen jemand hilft, machen Sie ihm
eine Brotzeit.“ (res)

Im Rochlhaus in Thaining ist noch viel zu tun – auch wenn es bereits von Schutt be-

freit ist. Foto: Ulrike Reschke

Die Sanierungskosten von 610 000
Euro teilen sich:
● Bauherr (Gemeinde): 137 000
Euro
● Förderverein 28 000 Euro (inklu-
sive Eigenleistungen und Spen-
den)
● Entschädigungsfonds 291 000
Euro
● Bayerische Landesstiftung
61 000 Euro
● Bezirk Oberbayern 38 000 Euro
● Sparkassenstiftung 5000 Euro
● Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz 50 000 Euro (in Aussicht
gestellt). (res)

Daten & Fakten

einem Gespräch mit der LEW. Man
habe ihm aber versichert, dass mo-
mentan keine Gefahr bestehe, be-
tonte der Bürgermeister.
● Bauantrag Einen Bauantrag in ei-
gener Sache hatte Karg aufzurufen.
Deshalb übernahm sein Stellvertre-
ter Norbert Kees kurzzeitig die Sit-
zungsleitung. Dabei ging es um eine
Nutzungsänderung für die vermie-
teten Geschäftsräume im Wohnhaus
des Bürgermeisters. (hoe)

Hartmann abgetrennt und mit einer
eigenen Tür versehen. Die Kosten
für die Raumteilung und Einrich-
tung übernimmt der Gartenbauver-
ein. Die weiteren Themen der Sit-
zung des Fuchstaler Gemeinderats
waren:
● Strommast Der Mast der Über-
landstromleitung in Seestall, der
nach Einschätzung einiger Anwoh-
ner absturzgefährdet ist, werde ver-
setzt, informierte Erwin Karg nach

Fuchstal Ein Ende hat die Suche
nach einem geeigneten Raum für
den Gartenbauverein Leeder, in
dem er von den Märkten seine Bas-
telarbeiten ausführen und aufbe-
wahren kann. Früher hatte dem
Verein ein Raum im alten Pfarrheim
zur Verfügung gestanden.

Das neue Domizil befindet sich
im Keller der Fuchstalhalle. Hierzu
wird ein Teil des sehr großen Büros
des Gemeindejugendpflegers Moritz

Neuer Raum für den Gartenbauverein
Sitzung Die Naturfreunde ziehen in die Fuchstalhalle
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Lechrain Süd
Regina Miller, Telefon 08191/326-211
ler@landsberger-tagblatt.de

Kabarett im
Gasthaus Seerose

Schauspielerin Barbara Weinzierl
und Jürgen Wegschneider treten
am Samstag, 25. Januar, als Kaba-
rett-Duo mit der satirischen Re-
vue „Oh Mei! Du Österreich“ im
Gasthaus Seerose, Welden 24, in
Fuchstal auf. Beginn der Vorstel-
lung ist um 19.39 Uhr. (lt)

I Im Internet
www.seerose-welden.de

DENKLINGEN

Abendandacht
in Streichers Tenne
Am Mittwoch, 22. Januar, findet im
Raum der Stille in Streichers Ten-
ne, Dr.-Manfred-Hirschvogel-Stra-
ße 11, in Denklingen eine Abend-
andacht mit Ludwig Streicher statt.
Beginn der Veranstaltung ist um
19 Uhr. (lt)

DENKLINGEN/FUCHSTAL

Denklinger und Fuchstaler
Räte tagen gemeinsam
Am Donnerstag, 23. Januar, kom-
men die Denklinger und Fuchsta-
ler Gemeinderäte zu einer gemein-
samen Sitzung zusammen. Die
Themen auf der Tagesordnung sind
die Aufstellung des Teil-Flächen-
nutzungsplans zur Steuerung der
Windkraft, die Vorstellung der
Kartierergebnisse und ein Vortrag
über Mediation bei der derzeitigen
Planung der Windenergieanlagen.
Die Sitzung findet ab 19 Uhr im
Haus der Begegnung in Fuchstal-
Asch statt. (lt)

FUCHSTAL

Kinderkino
in der Schule
Den Film „Ice Age 4“ gibt es am
Donnerstag, 23. Januar, ab 15.30
Uhr im Mobilen Kinderkino in
Fuchstal zu sehen. Wegen der vo-
rübergehenden Schließung des Ju-
gendtreffs findet die Vorstellung
dieses Mal ausnahmsweise im Phy-
sikraum der Mittelschule im Erd-
geschoss statt. (hoe)

Altpapiersammlung
des SV Fuchstal

Altpapier sammelt die Fußballju-
gend des SV Fuchstal am Samstag,
25. Januar, in den Gemeindeteilen
Asch, Leeder und Welden. Das
Sammelgut sollte ab 8 Uhr am Stra-
ßenrand bereitliegen. Ab 9 Uhr bis
11 Uhr besteht auch die Möglichkeit
zur Selbstanlieferung am Bauhof in
Leeder. (hoe)

Neuwahl beim
Musikverein Asch

Die Jahresversammlung des Musik-
vereins Asch findet am Samstag,
25. Januar, ab 20 Uhr im Schützen-
heim statt. Dabei wird der kom-
plette Vorstand neu gewählt. Zuvor
wird ab 19.15 Uhr in der Pfarrkir-
che in Asch eine Messe für die ver-
storbenen Mitglieder des Vereins
abgehalten. (hoe)

Jahreshauptversammlung
des Sportvereins

Der SV 1975 Fuchstal hält am Frei-
tag, 24. Januar, ab 20 Uhr seine
Jahreshauptversammlung ab. Die
Veranstaltung findet in der Sport-
gaststätte in Fuchstal statt. Dabei
wird ein Teil des Vorstands neu
gewählt. (hoe)


